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Friedenstreffen vom i. Februar in Bafel.
Am Sonntag, den i. Februar, veranftaltete die Reichsbahn mehrere Extrazüge

aus der Richtung Freiburg i. Breisgau nach Bafel, um den vielen Deutfchen, die
in ihrer Heimat den Remarquefilm „Im Wellen nichts Neues" nicht fehen durften,
Gelegenheit zu geben, ihn in einem der größten Kinotheater, im „Capitol" zu
Bafel, zu fehen. Nachdem der Film fchon über ein Monat täglich viermal, jeweils
nachmittags, fail immer bei ausverkauftem HauSe, gegeben worden war, konnte
die Meldung, daß er von über 70 000 PerSonen beSucht worden war, nicht mehr
erftaunen.

DieSe günftige Gelegenheit eines Maffenbetuches deutScher Friedensfreunde
benutzte die junge Vereinigung für Friedensarbeit in Bafel auf Anregung einiger
Freiburger Pazififlen zu einer gemütlichen Zufammenkunft in einem etwa 300 Per-
fonen faltenden Saale im erften Stock des Reftaurants zum „Helm" an der Eifen-
gaffe nach der erften Filmvorführung. Der Saal füllte fich gegen 4V2 Uhr bis auf
das hinterfte Plätzchen, und Herr Pfarrer Liechtenhan, der Präfident der
Vereinigung für Friedensarbeit, konnte feiner großen Freude über den zahlreichen
Aufmarfch mit beredten Worten Ausdruck geben. Neben ihm hatte die hohe
Geftalt eines katholifchen Geldlichen Platz genommen. Es war dies Herr Prof. Keller
aus Freiburg i. Breisgau, der in einem kurzen Votum die Herzen der Anwefendcn
im Sturm eroberte. Er wies u. a. auf das vielumftrittene Bild des Malers Grosz
„Chriftus mit der Gasmaske" hin und tagte, man follte dieSes Bild an jede Kanzel
hängen, damit jeder Prediger vor Betreten derfelben gezwungen fei es anzufehen
und über die wahre Bedeutung desfeiben nachzudenken. Er Sprach auch die Wahrheit

aus, daß der Krieg nicht im Intereffe der Ehre des Vaterlandes, fondern im
Intereffe des internationalen Kapitalismus geführt worden fei, was man aus dem
Munde eines katholiSchen Geistlichen nicht allzu oft zu hören bekommt. Ein weiterer

Votant, der Präfident der „Pro Pace", einer Vereinigung junger Katholiken,
Sprach im Namen der jüngften Generation und betonte, daß gerade diefe berufen
fei, für den Frieden zu arbeiten. Zum Schluß fprach Herr Luft aus Freiburg, ein
ehemaliger Kriegsteilnehmer, vom Krieg als einem Sonntagsvergnügen, wie er ihnen
als Siebzehnjährigen jungen Leuten geSchildert worden Sei und wie dann erft 50 m
vor dem englifchen Schützengraben, als fie die Engländer als menfchliche Geftalten
auftauchen fahen, die Ernüchterung gekommen fei, wie da einer Seiner Kameraden
zu ihm hingeSchSichen fei und ihm ins Ohr geflüftert habe: „Die da drüben find ja
ganz die gleich dummen Kerle wie wir."

Nach etwa zweiftündigem Beifammenfein lichteten fich die Reihen; denn die
deutfchen Friedensfreunde mußten auf den Zug. Wäre das Wetter nicht fo
verlockend Schön geweSen, So wäre der Saal viel zu klein geweSen, denn dann hätten
fich Sicherlich mehr BaSler eingefunden. Einige ElSäffer Freunde erfreuten ebenfalls

durch ihre Anwefenheit. H. Naegeli.
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Monatsfchau.
1. Weltpolitik.

Nachdem wir unmittelbar vor Ottern eine Aufhellung des weltpolitifchen
Horizontes haben feftftellen und in der dänifchen Abrüftung fogar eine rechte
politifche Ofterbotfchaft begrüßen dürfen, ift plötzlich wieder eine Verfinfterung
eingetreten, und zwar eine von fo fchlimmer Art, daß man wohl bis zur
Besetzung des Ruhrgebietes zurückgehen muß, um auf eine Wendung von folcher
Tragweite zu flößen.

Das Ereignis, das diefe Wendung herbeigeführt hat, ift felbftverftändlich die
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